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Deutschverstanden,auchzumTheil seineFamilie kannten,so
wurdeer zwar von derVerräthereiimb derenFolge,der Guillo¬
tine, freigesprochen,da aber die Herrn einmalsoweitgegangen
waren, sowollten sienichtwiederrückwärtsgehen. JeneSchil¬
derungin seinemBriesmußtealsodasVerbrechenausmachen.Er
wurdenachMetzgeführtund dort in einenKerkergeworfen.

GleichesSchicksalhat denFürstlichenOberschultheißNößler
von Völklingenbetroffen. VorigesJahr kamein kleinesDetache¬
ment PreußischerHusarennachVölklingen, passirtedaselbstdie
Saar und überfielein französischesPiguet in demLothringischen
Dorf Rösseln,von welchemes einigeniederhieb,einigegefangen
machte,lind sichdann wieder zurückzog. Diesealte Geschichte
wurdegegendenNößleraufgewärmtund ihm auf die lächerlichste
Art Schuldgegeben,als hätteer diesenUeberfallveranstaltet,und
deswegenwarf manauchihn in denKerker.*)

Auch der FürstlicheForstmeistervon Schnellenbielund sein
Tochtermann,Herr von Boos von Carlsbrunn, sind gefänglich
eingezogenund nachForbachgebrachtworden. Diesebeschuldigt
man eines Einverständnissesmit Emigrirten aus demnichtigen
Grund,weil mancheEmigrirte bei ihrer Fluchtdurchdie Gegend
von CarlsbrunnihrenWeggenommenhaben. Letzterersoll eben¬
falls bereitsnachMetzgeführtwordensein.

Die Aussichten,welcheuns dieseVorfälle eröffnen,sindnicht
sehrangenehm,und esistwahrscheinlich,daßnochmehrereDeutsche
diesSchicksaltreffen wird, denn es geht ein dumpfesGerücht
unter denFranzosen,daßsiedurchdeutscheGeiselnihre in Mainz
eingesperrtenAnhängerauf jedenFall sichersetzenwollen.

Und wo könntensie solcheleichterund mit wenigerKosten
aufgreifenals bei uns? Ein Gedanke,welcherSchaudert!erregt,

*) Seine Frau sollicitirte heftig und lang seineBefreiung. Ein red¬
licher französischerRichter in Metz sagte ihr bestimmt solcheszu unterlassen:
Frei kann er nicht werden ohne gerichtet zu sein, und dies ist Gericht zum

Tode, da wir unsrer eignen Köpfe wegen ihn nicht für unschuldig erkennen
dürfen. Also besserim Gefängnis als auf dem Schaffot. Dabei blieb es
natürlicher Weise, doch wurde er in der Folge aus seinem Kerker zu dem
übrigen Geiseln gebracht. A. d. V-
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